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Kooperation des Handballkreises Lenne-Sieg mit dem Kreis Iserlohn/Arnsberg ad acta gelegt
den Aachener Raum. Die männlichen
Klassen von der A- bis zur C-Jugend
im Kreis Lenne-Sieg kooperieren mit
dem Kreis Hagen und finden so spiel-
fähige Klassen vor. Im Schülerbereich
(D und E) wird der Kreis Lenne-Sieg
weiterhin eigenständig Spielklassen
mit seinen Mannschaften besetzen
können. TM/FOTO: POPOVICI

Jugend. Der Kreis Iserlohn/Arnsberg
bleibt damit für sich. Die Mädchen
aus dem Kreis Lenne-Sieg (Foto HSG
Lüdenscheid, weibliche D-Jugend)
treten allesamt im Nachbarverband
in einem gemeinsamen Spielbetrieb
mit dem Kreis Oberberg an. Auf die
weibliche A-Jugend der HSG Lüden-
scheid warten damit Fahrten bis in

ter diesen Weg gegangen, doch der
Kreis Iserlohn/Arnsberg hat den an-
deren Kreisen Bedingungen gestellt,
die diese nicht mitgehen wollten.
Dazu zählte ein Verzicht auf Außer-
Konkurrenz-Regelungen, ein ande-
rer Ansatz im Schülerbereich beim
Prellen und auch ein Alkoholverbot
im Ausschank bei Heimspielen der

Im Jugendhandball wird die neue
Spielzeit geplant. Im Kreis Lenne-
Sieg setzt man dabei weiter auf Ko-
operationen, aber nicht mehr mit
dem Kreis Iserlohn/Arnsberg. Im
Kreis Iserlohn/Arnsberg hatten zu-
letzt zwei Jahre die Mädchen der
HSG Lüdenscheid gespielt. Die weib-
liche A-Jugend wäre auch gerne wei-

Thomas Windfuhr
Einzelmeister

im Schachbezirk
Altena – Spannendes Finale
bei der Einzelmeisterschaft
des Schachbezirks Sauerland:
Frank Wichmann (Pletten-
berg) sah am Freitagabend in
der Burg Holtzbrinck in Alte-
na bereits wie der nächste Ti-
telträger aus. Wichmann war
mit einem halben Punkt Vor-
sprung in die letzte Runde ge-
gangen und stand im Top-
spiel gegen den einzigen Ver-
folger, ThomasWindfuhr (Lü-
denscheid), sehr gut, wahr-
scheinlich sogar auf Gewinn.
Doch Wichmann, der zu-

letzt schon das Einzelpokalfi-
nale gegen Walter Cordes
(Neuenrade) unglücklich ver-
loren hatte, vergab seinen
Vorteil noch, sah ein Opfer
nicht und geriet am Ende
doch noch auf die Verlierer-
straße. „Er hätte mich ein-
fach zusammenschieben
können“, stellte Thomas
Windfuhr später mit Blick
auf den großen Raumvorteil
seines Gegners fest, „über-
haupt habe ich eigentlich in
allen Partien im Turnier – au-
ßer beimRemis gegenWalter
Cordes – erst Probleme ge-
habt, bevor ich sie noch ge-
wonnen habe.“
Für Windfuhr war es der

fünfte Einzelmeistertitel im
Bezirk Sauerland. Die ersten
vier Siege liegen allerdings
schon lange zurück: In den
Spielzeiten 1993/94, 1998/99,
1999/2000 und 2001/02 war
der Lüdenscheider bei die-
sem seit 1932/33 im Bezirk
Sauerland ausgetragenen
Turnier erfolgreich gewesen.
Wichmann hat bisher einen
BEM-Titel (2017/18) in seiner
Schachvita stehen.

Auf Rang drei landete Wal-
ter Cordes, der in der letzten
Runde kampflos siegte, weil
sein Gegner Vladimir Dolgo-
polyj durch die Dortmunder
Schachtage verhindert war.
Novum im Bezirk: Erstmals
fand eine Partie der Einzel-
meisterschaft im Online-For-
mat statt: Da Herkus Bagdo-
nas (Altena) bereits imUrlaub
in Litauen weilte, spielte er
gegen seinen Vereinskolle-
gen Jens Kienholz im Internet
und siegte. Da die Partie kei-
ne Auswirkungen mehr auf
den Titelkampf hatte, stimm-
te Spielleiter Walter Cordes
dieser Lösung zu. Die Saison
2022/23 im Schachbezirk
Sauerland ist damit seit Frei-
tagabend beendet Nach den
Sommerferien beginnt der
neue Spielbetriebmit dem Li-
gabetrieb und zudem mit
Einzelturnieren. TM

5. Runde: Wichmann – Windfuhr 0:1,
Dolgopolyj – Cordes 0:1 (kampflos),
Bagdonas – Kienholz 1:0, Walter – Mi-
rus remis, Arnoldi – Kirpal 1:0

Der Endstand: 1. Thomas Windfuhr
(SG Lüdenscheid) 4,5, 2. Frank Wich-
mann (SvG Plettenberg) 4,0, 3. Walter
Cordes (SF Neuenrade) 3,5, 4. Herkus
Bagdonas (Turm Altena) 3,0, 5. Vladimir
Dolgopolyj (MSHS), Ekkehard Arnoldi
(SvG Plettenberg) und Norbert Walter
(Turm Altena) alle 2,0, 8. Reinhold Kirpal
(Turm Altena) und Lothar Mirus (MSHS)
beide 1,5, 10. Jens Kienholz (Turm Alte-
na) 1,0

Thomas Windfuhr
Einzelmeister des Bezirks

MOTOBALL

Bundesliga Nord
1. MBC 70/90 Halle - MSC Pattensen . . . abg.
Tornado Kierspe - MSC Kobra Malchin . . 11:2
MSC Jarmen - MBC Kierspe . . . . . . . . . . . 9:1

1. MSC Seelze 9 8 1 0 108:24 25
2. MSC Pattensen 9 7 1 1 61:31 22
3. Tornado Kierspe 9 6 1 2 68:31 19
4. MSC Jarmen 10 5 1 4 48:52 16
5. 1. MBC 70/90 Halle 9 3 0 6 47:55 9
6. MBC Kierspe 9 1 0 8 15:82 3
7. Kobra Malchin 9 0 0 9 13:85 0

Tornado Kierspe - MSC Pattensen . Sa. 16.30
Kobra Malchin - MBC Kierspe . . . . So. 15.30
MSC Seelze - MSC Jarmen . . . . . . . So. 15.30

Bundesliga Süd
Taifun Mörsch - MSC Puma Kuppenheim . 1:9
MSC Ubstadt-Weiher - MSC Malsch . . . . 19:2
MSC Comet Durmersheim - MBV Budel . 16:1

1. Puma Kuppenheim 9 9 0 0 106:21 27
2. Taifun Mörsch 9 6 0 3 78:28 18
3. Ubstadt-Weiher 9 6 0 3 86:44 18
4. C. Durmersheim 8 5 0 3 79:27 15
5. MSC Philippsburg 9 3 1 5 31:91 10
6. MBV Budel 10 1 1 8 37:126 4
7. MSC Malsch 8 0 0 8 13:93 0

MSC Philippsburg - Taifun Mörsch . Sa. 18.00
Durmersheim - MSC Malsch . . . . . . So. 15.00
Kuppenheim - Ubstadt-Weiher . . . . So. 15.00

Fünf Blank-Tore
beim Kantersieg

der Tornados
Kierspe – Sieg und Niederlage
gab’s amWochenende für die
Teams aus Kierspe in der
Nordstaffel derMotoball-Bun-
desliga. Das indes war auch
so zu erwarten gewesen: Die
Rollen waren in beiden Duel-
len klar verteilt gewesen.
Den nächsten Heimsieg fei-

erten am Samstag die MSF
Tornado Kierspe gegen den
MSC Kobra Malchin. 11:2 ge-
wannen die Sauerländer
nach einem holprigen Start,
denn die Gäste führten nach
den ersten 20 Minuten durch
ein Tor von Hannes Schmidt
1:0. Am Ende setzte sich der
Favorit aber vor 250 Zuschau-
ern auch in der Höhe ver-
dient durch. Steven Blank (5),
Patrick Licht (4), Eduard Birk-
heim (1) und Dennis Unrau
(1) sorgten für die Tornado-
Tore. Für die Kobras traf noch
Robert Wenzlaff.
„Wichtig war, dass jeder

Spieler viel Spielanteile be-
kam, gerade die Jüngeren in
der Truppe hatten viele Mög-
lichkeiten ihr Können unter
Beweis zu stellen. Der Sieg
war wichtig für unseren Ein-
zug in die Play-offs. Wir
möchten unsere Siegesserie
nächste Woche gegen Patten-
sen weiter fortsetzen“, freute
sich MSF-Kapitän Eduard
Birkheim nach der Partie.
Der MBC Kierspe verlor da-

gegen am Samstagabend vor
615 Zuschauern beim MSC
Jarmen 1:9. Schon das Ju-
gendspiel ging klar 13:3 an
die Gastgeber. Bei den Gro-
ßen brachten Max Heise (7.)
und Miguel Gomez (12.) die
Gastgeber im ersten Viertel
mit 2:0 in Führung. Diese
bauten Gomez (38.) und Har-
dy Kicke (40.) bis zur Halbzeit
auf 4:0 aus.
Jarmen dominierte das

Spiel, Kierspe versuchte aber
dagegenzuhalten. Trotzdem
fielen die Tore auch im drit-
ten Abschnitt weiter auf Jar-
mener Seite. Til Schumann
(48.) und Gomez (51.) erhöh-
ten auf 6:0. Hardy Kick mach-
te dann zu Beginn des vierten
Abschnitts in der 63. und 65.
Minute alles klar.
In der 66. Minute gelang

Steven Born zumindest der
Ehrentreffer für den MBC. Ju-
lian Hübbe sorgte in der 70.
Minute für den 9:1-Endstand.
Der MBC hofft nun amnächs-
ten Wochenende im Keller-
duell in Malchin auf ein Er-
folgserlebnis. THOMAS MEILER

50. Dortmunder Schachtage: Große Delegation aus Südwestfalen an den Brettern
Topspieler) spielen im A- und
B-Open 555Aktivemit – imA-
Open unter anderem die
deutschen Nationalspieler
Matthias Blübaum, Alexan-
der Donchenko und Rasmus
Svane, aber auch der briti-
sche Dauerbrenner Michael
Adams, der 2013 in Dort-
mund das Großmeistertur-
nier vor Kramnik gewann.

Die Schachspieler aus Süd-
westfalen nutzen die Turnier-
woche in Dortmund auch
vielfach für einen Start. Im A-
Open sind unter anderem
Marc Schulze aus Plettenberg
sowie Max Lutze und Vladi-
mir Dolgopolyj vom MSHS
dabei, dazu MSHS-Neuzu-
gang René Runtemund, der
zum Start am Samstag gegen

Johanna Blübaum (Lemgo) zu
einem Remis kam. U16-
Youngster Max Lutze feierte
sogar einen Auftaktsieg, wäh-
rend sich Dolgopolyj und
Schulze starken Gegnern ge-
schlagen geben mussten.
Im B-Open spielen 218 Ak-

tivemit. Kurios: In der 1. Run-
de führte das Los ausgerech-
net die einzigen beiden

MSHS-Teilnehmer in dieser
Klasse im direkten Duell zu-
sammen. Pornchai Ertelt
siegte dabei gegen Peter
Kernchen. Daniel Babczyk
(SK Meinerzhagen), Ratho
Rahs und Miroslav Skapski
(beide SvG Plettenberg) muss-
ten zum Start im B-Open Nie-
derlagen hinnehmen. Ge-
spielt wird in Dortmund

noch bis zum Sonntag. Die
Partien im B-Open beginnen
täglich um 10.30 Uhr, die A-
Open starten täglich um 15
Uhr. Für Zuschauer lohnt der
Besuch ebenfalls, die Toppar-
tien der NC-Weltmeister-
schaft und der übrigen Tur-
niere finden auf der Bühne
statt und werden groß auf ei-
ne Leinwand projiziert. TM

43 Nationen. 121 Titelträger
sind dabei, davon 31 Groß-
meister und 15 weibliche
Großmeister.
Neben der No-Castle-Welt-

meisterschaft (Schach ohne
Rochade), bei der unter ande-
rem Ex-Weltmeister Wladi-
mir Kramnik mitspielt, und
dem exzellent besetzten
Sportland-NRW-Cup (zehn

Dortmund – Seit Samstag lau-
fen die 50. Dortmunder
Schachtage in denWestfalen-
hallen. Das Turnier verzeich-
net zum Jubiläum einen neu-
en Teilnehmerrekord, den
der Veranstalter „historisch“
nennt: 569 Schachspielerin-
nen und Schachspieler sind
bis zumnächsten Sonntag ak-
tiv am Brett. Sie kommen aus

Eric Wortmann bleibt Jugendwart im Schachverband Südwestfalen
Unbesetzt ist damit nurmehr die Position

Jugend-Spielleiter Einzel. Für die Einzelmeis-
terschaft 23/24 für die Altersklassen U14, U16
und U18 sucht der Verband im Moment noch
eine neue Jugendherberge. Zuletzt hatte
man in Radevormwald gespielt. Außerdem ist
mittelfristig angedacht, vom Austragungster-
min in der ersten Osterferienwoche wegzu-
gehen und einen früheren Termin zu finden.
Die Titelkämpfe der U10 und U12 finden An-
fang März 2024 in Schalksmühle statt. TM

Beim Jugendtag des Verbandes, der vor dem
eigentlichen Kongress stattfand, wurde der
Plettenberger Eric Wortmann (MS Halver-
Schalksmühle), erneut zum Verbandsjugend-
wart gewählt. Ratho Rahs (SvG Plettenberg)
ist neuer Jugend-Spielleiter für den Mann-
schaftsbetrieb. Marlene Fondacaro (Ruhrsprin-
ger) wurde zur neuen Jugendsprecherin ge-
wählt. Als Kadertrainer für Südwestfalen er-
hielten Moritz Runte und Valerija Naumenko
vom SV Hemer das Votum der Versammlung.

Planungen im Zeichen der Brücke
SCHACH Verbandsliga weiter geteilt / Christoph Dinter neuer Vorsitzender

auch überraschend Sauer-
land-Meister SG Lüdenscheid.
Diese Nachricht verwunderte
am Samstag, die Lüdenschei-
der wären in der Verbands-
klasse nominell eines der
stärksten Teams gewesen.
Nichts ändern wird sich im

Verband bei Bedenkzeit und
Spielbeginn. Daniel Mohr zog
seine pro forma gestellten
Anträge zu diesem Punkt zu-
rück. Aus dem Verband war
der Wunsch geäußert wor-
den, dass die Mannschafts-
kämpfe am Sonntagabend
früher enden sollen. Die Um-
frage indes zeigte: Die Mehr-
heit war für die Beibehaltung
der langen Fischer-Bedenk-
zeit (100/50/+30) und auch für
den Starttermin um 14 Uhr.
Mohr hatte als Spielstart 12
Uhr oder 13 Uhr alternativ
vorgeschlagen, außerdem die
kurze Fischer-Bedenkzeit (90/
30/+30). Sein Fazit: „Dass wir
alles belassen, wie es ist, ist
eine altbekannte Tendenz im
Schach. Das habe ich in 20
Jahren gelernt.“
Und sonst? Der Verbands-

kasse geht’s sehr gut. Deshalb
wurden gleich drei Anträge
einstimmig angenommen,
die diesem Umstand Rech-
nung tragen. Zum einen wird
es weiter keine Startgelder
im Mannschaftsbetrieb auf
Verbandsebene geben, zum
anderen auch keine Eigenbei-
träge fürs Kadertraining. Und
zuletzt wird der Verband
auch bis zu einem Betrag von
4000 Euro jeden C-Lizenz-
Trainer im Verband für des-
sen Ausbildung mit 300 Euro
pro Kopf bezuschussen.

Midderhoff und dem Ver-
bandsspielausschuss: Es
muss in der Saison 23/24 kei-
nen vermehrten Abstieg für
eine Rückführung in die al-
ten Sollstärken geben. Mid-
derhoff, der bei seiner Arbeit
in Zukunft Unterstützung
von Gerhard Schubert (Me-
schede, Staffelleitung im Li-
gabetrieb) und Andreas
Schell (Drolshagen, Übernah-
me von Einzelturnieren) er-
hält, verkündete am Sams-
tag, dass es weder aus dem
Bezirk Sauerland noch aus
dem Bezirk Oberberg einen
Aufsteiger zur Verbandsklas-
se geben wird. Der Oberberg-
Meister SF Lindlar verzichtet
ebenso auf den Aufstieg wie

schaftsmeisterschaften im
Blitzschach in Weidenau die-
se Entschuldigung von vielen
Vereinen aus demNorden ge-
hört hatte. Auch im Spielbe-
trieb, für den Mohr eine On-
line-Umfrage gestartet hatte,
wird man nach den Ergebnis-
sen der Umfrage an zwei re-
gional getrennten Verbands-
liga-Staffeln festhalten bis die
Brücke neu gebaut ist. So sol-
len weite Fahrten durch den
Umleitungsverkehr zumin-
dest minimiert werden.

Der Verband koppelt die
Planung seiner Ligastruktur
an die Infrastruktur: Wenn
wieder Verkehr über die
neue Talbrücke Rahmede
fließt, soll die Rückkehr zu ei-
ner Verbandsliga-Staffel mit
zehn Teams und darunter
zwei Achter-Staffeln in der
Verbandsklasse folgen.
Konkret bedeutet dies für

die Planungen von Christian

wenn es Ausnahmen gibt.
Vereine, in denen die Ent-
wicklung positiv ist. Mohr
stellte hier für seine Amtszeit
den SV Hemer, aber auch den
SV Schmallenberg heraus,
verwies aber auch auf viele
Vereine, die von der Bildflä-
che verschwunden seien.
Ein Problem für den gro-

ßen Flächenbezirk bleibt
auch „die Brücke“, also der
Wegfall der direkten Verbin-
dung von Hagen nach Siegen
durch Sprengung und Neu-
bau der Talbrücke Rahmede
in Lüdenscheid. „Ich persön-
lich halte die Brücke sonn-
tags für überhaupt kein The-
ma“, stellte Daniel Mohr fest,
der gleichwohl bei denMann-

VON THOMAS MACHATZKE

Neuenrade – Der Schachver-
band Südwestfalen geht mit
neuem Führungspersonal in
die Zukunft: Beim Kongress
des Verbandes am Samstag in
Neuenrade wurde Christoph
Dinter vom SV Sundern zum
neuen Vorsitzenden gewählt.
ChristianMidderhoff (SFNeu-
enrade) ist neuer Spielleiter,
beerbt in diesem Amt Kai
Lück (KS Iserlohn).
Dinter bringt die Erfahrung

von zehn Jahren als Bezirks-
vorsitzender im Bezirk Hoch-
sauerlandmit. „Ich habe eini-
ge Kongresse mitgemacht
und mir nun etwas vorge-
nommen fürmeine neueAuf-
gabe“, sagte Dinter imMusik-
raum der Schule an der Neu-
enrader Niederheide, „wenn
man nicht direkt am Anfang
Gas gibt, wann dann?“
Einen Fuß auf dem Gaspe-

dal wünscht der scheidende
Vorsitzende, Daniel Mohr,
seinem Nachfolger und dem
Verband. Mohr, der von Ge-
schäftsführer Rolf Weber
nach acht Jahren Amtszeit
am Ende feierlich verabschie-
det wurde, stellte fest: „Der
Verband und die Bezirke wer-
den ganz dringend Reformen
brauchen. Da können wir
nicht auf den großen Tanker
NRW warten.“
Tatsächlich schlägt der

Schachboom der Corona-Zeit
in Südwestfalen im Vereins-
schach zumindest nicht flä-
chendeckend durch. Die
Mannschaftszahlen im Spiel-
betrieb und die Mitglieder-
zahlen sind rückläufig, auch

Christoph Dinter
neuer Verbandsvorsitzender

Christian Midderhoff
neuer Verbandsspielleiter

Lüdenscheider
Aufstiegsverzicht


